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Vorwort

Diese Europäische Norm wurde von CMC ausgearbeitet.

Dieses Europäische Dokument muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2001, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis November 2001 zurückgezogen werden.

Sie basiert auf einer früheren Version1), die von der ECSS-Normungsarbeitsgruppe �Management� ausgearbeitet,
vom Technischen ECSS-Ausschuss überprüft und vom ECSS-Lenkungsgremium verabschiedet wurde. Die
Europäische Kooperation für Raumfahrtnormung (ECSS) ist eine Kooperation der Europäischen
Raumfahrtagentur, nationaler Raumfahrtagenturen und europäischer Industrievereinigungen mit dem Ziel der
Ausarbeitung und Pflege von einheitlichen Normen.

Diese Norm gehört zu einer Reihe von Raumfahrtnormen, die sich mit dem Management, der Technik
(Engineering) und der Produktsicherung in Raumfahrtprojekten und -anwendungen befassen.

Diese Norm formuliert Anforderungen als Festlegungen dessen, was erreicht und weniger, wie die erforderliche
Arbeit organisiert und durchgeführt werden soll. Dadurch können bestehende Organisationsstrukturen und
-methoden beibehalten werden, wo sie effektiv sind, und sich weiterentwickeln, soweit erforderlich, ohne die
Normen neu abfassen zu müssen.

Bei der Abfassung dieser Norm wurde die vorliegende EN ISO 9000-Normenreihe berücksichtigt.

EN 13290 Raumfahrt-Projektmanagement � Allgemeine Anforderungen wird in sieben Teilen herausgegeben:

 Teil 1: Grundsätze und Verfahrensweise

 Teil 2: Projektstrukturen

 Teil 3: Projektorganisation

 Teil 4: Projektphaseneinteilung und -planung

 Teil 5: Konfigurationsmanagement

 Teil 6: Informations-/Dokumentationsmanagement

 Teil 7: Kosten- und Zeitplanmanagement

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden Länder
gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen : Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden,
Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

                                                     

1) ECSS-M-10A
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Einleitung

Als Teil der Raumfahrt-Managementnormen legt diese Norm die spezifischen Anforderungen an die
Projektstrukturen für Raumfahrtprojekte fest.

Der Inhalt dieser Raumfahrt-Norm ist abgestimmt auf die weit verbreiteten und bekannten Prozesse für die
Gestaltung und das Management der verschiedenen Strukturen von Projekten in vielen Tätigkeitsbereichen in der
ganzen Welt.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm �Projektstrukturen� ist Teil 2 von EN 13290 Raumfahrt-Projektmanagement � Allgemeine Anforde-
rungen.

Zur Schaffung des Bezugssystems für das Projektmanagement zur Abwicklung eines Projekts und Sicherstellung
der Einheitlichkeit wird das Projekt auf eine einheitliche, geordnete und umfassende Art und Weise aufgegliedert,
um eine eindeutige Identifizierung der zugehörigen Produkte und Modelle sowie der erforderlichen Aufgaben und
Mittel zu ermöglichen.

Diese Norm legt die Prinzipien fest, die bei der Aufstellung, Anwendung und Anpassung der Aufgliederungs-
strukturen sowie deren Umsetzung in einem Projekt zu beachten sind.

Die in dieser Norm festgelegten Anforderungen betreffen und gelten für Lieferanten und Kunden auf allen Ebenen,
wenn der Nachweis der Fähigkeit zu Design und Lieferung konformer Produkte erbracht werden muss.

Aus Sicht eines speziellen Projektinhalts sollten die in dieser Norm definierten Anforderungen angepasst werden,
um sie mit den tatsächlichen Anforderungen eines speziellen Projektprofils und spezieller Projektumstände in
Übereinstimmung zu bringen.

ANMERKUNG Anpassung ist ein Prozess, in dem einzelne Anforderungen in Spezifikationen, Normen und ähnlichen
Dokumenten nach Bewertung für ein bestimmtes Projekt ausgewählt und in Ausnahmefällen auch modifiziert oder indem neue
Anforderungen aufgenommen werden.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen
sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen nur
zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten
Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich Änderungen).

EN 13701, Raumfahrtsysteme � Glossar.

EN 13290-4, Raumfahrt-Projektmanagement � Allgemeine Anforderungen � Teil 4: Projektphaseneinteilung und
-planung.

EN 13290-5, Raumfahrt-Projektmanagement � Allgemeine Anforderungen � Teil 5: Konfigurationsmanagement.

EN 13290-7, Raumfahrt-Projektmanagement � Allgemeine Anforderungen � Teil 7: Kosten- und Zeitplan-
management.
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3 Begriffe, Definitionen und Abkürzungen

3.1 Begriffe

Für die Anwendung dieser Europäischen Norm gelten die in EN 13701 angegebenen und die folgenden Begriffe.

3.1.1
Verantwortungsstruktur
die Organisation, die die Funktionsverantwortungsstruktur beschreibt, die zur Durchführung der Arbeiten
angewandt wird

3.1.2
zuteilungstypische Aufgabe
Aufgabe, deren jeweiliger Aufwand in direktem Verhältnis zu produktorientierten Arbeitspaketen steht

3.1.3
aufwandtypische Aufgabe
Aufgabe, deren jeweiliger Aufwand nicht direkt mit irgendeinem Produkt, sondern nur mit dem Gesamtprojekt oder
ihrer Phase in Beziehung gebracht werden kann

3.1.4
produkttypische Aufgabe
Aufgabe, die mit einem leicht messbaren Ergebnis/Produkt in Beziehung steht

3.2 Abkürzungen

Die folgenden Abkürzungen werden in dieser Europäischen Norm erläutert und entsprechend benutzt.

Abkürzung Bedeutung

WBS: Work Breakdown Structure (Arbeitsaufgliederungsstruktur)

WP: Work Package (Arbeitspaket)

4 Prinzipien der Aufstellung der Projektstrukturen

4.1 Allgemeines

Die Aufstellung der Projektstrukturen wird abgeleitet aus den Forderungen des Kunden der ersten Ebene,
ausgehend von den in das System einzubauenden Funktionsanforderungen. Diese können in Form eines
Funktionsbaums dargestellt werden. Dann verläuft der Prozess über die Ausarbeitung des Produktbaums als
umfassende Darlegung der Systemelemente. Die Abgrenzung der zu Entwicklung und Produktion eines Elements
erforderlichen Aufgaben führt zur Arbeitsaufgliederungsstruktur (WBS). Die Feststellung der Kostenkategorien
ermöglicht die Aufstellung der Kostenaufgliederungsstruktur. Aus der Zuordnung der Arbeitsaufgliederungsstruktur
auf die Industrieorganisation erhält man die Geschäftsvereinbarungsstruktur und die Schnittstellenzuordnung. Ein
Baum konfigurationskontrollierter Einheiten (Konfigurationseinheitenbaum), der sich auf den Produktbaum bezieht,
wird im Zusammenhang mit dem Konfigurationsmanagement definiert und verwendet.

Die Projektstrukturen liefern die Basis für:

 die Schaffung einer gemeinsamen Sprache unter den verschiedenen Beteiligten durch Zuteilung eindeutiger
Identifizierungen und Definitionen der Einheiten sowie der zugehörigen Aufgaben und Mittel;

 die eindeutige Identifizierung der Verantwortlichkeiten. Die Verantwortungsstruktur ist der Organisations-
aufbau, der die Funktionsverantwortungsstruktur beschreibt, die zur Durchführung der Arbeiten verwendet
wird;

 Koordinierung und Optimierung der benötigten Mittel und die Durchführung der Aufgaben;
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 die strukturierte Festlegung, Erstellung und Verifizierung der Dokumente für:

 Identifizierung aller durchzuführenden Aufgaben,

 Identifizierung sämtlicher Schnittstellen und deren Management,

 effektives Konfigurationsmanagement,

 Management des Änderungsdienstes und

 Risikomanagement.

Die festgelegten Bäume sind gekennzeichnet durch:

 eine Baumspitze (Nullebene) und

 Ebenen der Aufgliederung in Elemente.

Die Aufgliederung des Projekts in handhabbare Elemente, einschließlich Schnittstellen, erleichtert das effektive
Risikomanagement.

4.2 Funktionsbaum

Der Funktionsbaum ist die Struktur, die sich aus der Aufgliederung der Systemleistungen in Funktionen ergibt.

Jede Funktion kann in Teilfunktionen unterteilt werden, so dass ein �Baum� unabhängig vom Typ der jeweiligen
Produkte gestaltet werden kann.

Der �Funktions�-Ansatz wird besonders während des Starts eines Projekts oder zumindest bis zur System-
definitionsphase � Phasen A und B (nach der Festlegung in EN 13290-4) � angewendet.

Der Funktionsbaum führt zum Produktbaum, indem man die Funktionen in spezifizierbare Hardware- und Software-
produkte überträgt.

4.3 Produktbaum

Der Produktbaum ist die Aufgliederung des Systems in aufeinander folgende Ebenen von Hardware- und Software-
Teilprodukten auf der Basis der identifizierten Funktionen.

Der �Produkt�-Ansatz führt zur Aufgliederung des Systems (d. h. welches die vorgesehenen Funktionen erfüllt) in
Hardware- oder Software-Elemente.

Der Produktbaum ist die Basis für die Arbeitsaufgliederungsstruktur und wird zwischen den Beteiligten vor der
Geschäftsvereinbarung vereinbart und im Zuge der Geschäftsvereinbarung als Grundlage ausgearbeitet.

Die Erstellung des Produktbaums beginnt, nachdem die Funktionsstruktur des Endprodukts festgestellt wurde.

Die im Produktbaum identifizierten Produkte umfassen mindestens:

 Einheiten, die der Kundenkonfigurationsüberwachung unterliegen;

 Einheiten, die Gegenstand einer Technischen Spezifikation sind.

Jeder Lieferant ergänzt dann den Produktbaum auf seiner Ebene mit den Produkten, die in seinem Verant-
wortungsbereich liegen.
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